Amts 2 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Aro. 28. 
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Berordaunggn und Bekanntmachungen de: | 
entral: Behörden. | 


1) Bekanntmachung, 
betreffend die Beſtellung der Poſtanweiſungen und der 
zugehörigen Geldbeträge. 

Zur Erleichterung des Verkehrs ſollen fortan 
allgemein bie Beträge auf Poſtanweiſungen an Adreſſa⸗ 
ten im Ortsbezirke zugleich mit den Poſtanweiſungen 
durch die beſtellenden Boten ſämmtlicher Reichs⸗Poſt⸗ 
anfcalten abgetragen werden. Eine Abholung der 
Poſtanweiſungsbeträge von der Poſt kann demnächſt 
nur noch in den Fällen ſtattfinden, wenn nach Abgabe 
der vorgeſchriebenen Erklärung auch die Poſtanweifun⸗ 
gen ſelbſt von der Poſt abgeholt werden. Für die 
Ueberbringung einer jeden von weiterher eingegangenen 
Poſtanweiſung nebſt dem zugehörigen Geldbetrage wird 
allgemein eine Gebühr von / Gr. bezw. 2 Kr. erhoben; 
wo bisher höhere Gebührenſätze Anwendung gefunden 
haben, werden dieſelben entſprechend ermäßigt, gebühren · 
freie en finden nicht mehr flatt. 

Berlin, den 26. Juni 1872. 

Der Reichskanzler. 
In Vertretung: Delbrück. 
Bekanntmachung, 

betreſſend die Beſtellung der Geldbriefe ꝛc. 

Die bereits bei einer größeren Zahl von Poſt⸗ 
anftalten beſtehende Einrichtung, wonach Geldbriefe 
bis zu 500 Thlr. oder 1000 Fl. an Adreſſaten im Orts⸗ 
bezi ke zugleich mit den Ablieferungsſcheinen durch die 
beſtellenden Boten abgetragen werden, wird vom 10 Juli 
ab auf ſämmtliche Poſtanſtalten im Reiche poſtgebiete 
ausgedehnt. Von demſelben Termine ab wird für die 
Beſtellung eines jeden ſolchen von weiterher eingegan⸗ 
enen Geldbriefes bis 500 Thlr. oder 1000 Fl. inner 
falb des Ortsbezirks der Poſtanſtalten des Reichs⸗ 
poſtgebiets eine einheitliche Gebühr von / Gr. bezw 
2 Kr. erhoben. An Orten, wo gemäß den früheren 
Einrichtungen auch Geldbriefe mit höheren Werth⸗ 
beträgen und Packete mit Werthangabe durch die be 
Rellenten Boten ausgetragen werden, kommt 
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Marienwerder, den 10. Juli 


Blatt 
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Beſtellung der gewöhnlichen Packete im 
Einzelnen höhere Gebührenſätze ergiebt, 
dleſer letztere Tarif zur Anwendung. 

Wo bisher für die Beſtellung der Geldbriefe und 
Werthpackete höhere Gebühren, als die im Vorſtehenden 
aufgeführten, erhoben worden find, werden dieſelben 
mit dem 10. Juli auf die entſprechenden Sätze er⸗ 
mäßigt; dagegen finden gebührenfreie Beſtellungen von 
dieſem Tage an nicht mehr ſtatt. 

Berlin, den 26. Juni 1872. 

Der Reichskanzler. 
In Vertretung: Delbrück. 
2 Bekanntmachung. 
Taxen für Poftkarten, Druckſachen und Waarenproben. 

Vom 1. Juli ab beträgt das Porto im innern 
Verkehr Deutſchlands, ſowie im Verkehr mit Oeſterreich⸗ 
Ungarn und Luxemburg: 

für Poſtkarten pro Stück ½ Groſchen bezw. 2 Kreuzer; 
für Druck ach en und Waarenproben bis 250 Gram⸗ 
men ½% Groſchen, bezw. 1 Kreuzer für je 

50 Grammen oder einen Bruchtheil davon. 
Für Druckſach n über 250 bis 500 Grammen 


bleibt die bisherige Taxe von 3 Groſchen bezw. 11 Kreu⸗ 


zern beſtehen. 

Für Pof larten mit Rückantwort im innern Verkehr 
Deulſchlands beträgt die Gebühr 1 Groſchen bezw. 
4 Kreuzer. 

Berlin, den 25. Juni 1872. 


Kaiſerliches General ⸗Poſtamt. 
Stephan. 
Berordnungen und Bekanntmachungen der 
rovinzial⸗Betzörden. 
A) Zuſammenſtellung 


von Abänderungen der Militär ⸗Erſatz⸗Inſtruktion. 
An Stelle gegenwärtiger Faſſung der in Folgendem 
bezeichneten Feſtſetzung der Militär⸗Erſatz⸗Inſtruktion 
tritt die nachſtehende: 
§ 15, 3. letztes alinen, 


Die Erſatz⸗Angelegenheiten der Marine leiten in 


für die Geldbriefe über 500 Thlr. oder 1000 den betreffenden Infanterie⸗Brigade⸗Bezirken des 1., 
Fl: eine Gebühr von 1 Gr. bezw. 4 Kr, 9. und 10. Armee⸗Korps die permanenten Mitglieder 


für die Packete mit Wer(hangabe: der Tarif 
für Geldbriefe ( Gr. und 1 Gr. bezw. 
2 Kr. und 4 Ke.), wenn aber der an dem 


der vorbezeichneten Kommiſſion unter dem Namen: 


„Marine⸗Erſatz⸗Kommiſſion im Bezirke der 


betteffenden Orte beſtehende Tarif für die 


ten Infanterie⸗Brigade (event, Regierungs⸗ 
Bezirk ꝛc. N. N.) * * 


Ausgegeben in Marienwerder den 11. Juli 1872. 


— 
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Im Bezirk des 2. Armee⸗Korps werden kombinirte 
Marine ⸗Erſatz⸗Kommiſſionen in der Art gebildet, daß 
für die Bezirke der 5. und 6. reſp. 7. und 8. Infanterie⸗ 
Brigade je eine Marine⸗Erſatz⸗Kommiſſion konſtituirt 
wird, als deren militäriſche Mitglieder die Komman⸗ 
deure der 5. reſp. 7. Infanterie » Brigade fungiren, 
während Seitens der betreffenden Regierungen je ein 
Rath als Civil⸗Mitglied abzuordnen iſt. 

Behufs Abhaltung des Marine⸗Erſatz⸗Geſchäfts 
in vorbezeichnetem Korpsbezirk beſtimmen die betreffenden 
Ober-Präſidien alsdann event. nach Kommunikation 
unter einander, welcher der betheiligten Räthe für den 
ganzen Bereich der zu einer Marine⸗Erſatz⸗Kommiſſion 


2. Zutreffenden Falls werden im bereglen Termine 
auch etwaige Zurückſtellungs⸗ bezw. Reklamations⸗ 
Anträge nach Maßgabe der in den 88 43, 44 u. 
45 enthaltenen Beſtimmungen erledigt. Desgleichen 
erfolgt im Fall perſönlicher Geſtellung des Be⸗ 
treffenden event. gemäß § 76 die definitive Aus⸗ 
muſterung augenfällig dauernd Unbrauchbarer. 

3. Alle anderen Militärpflichtigen der ſeemänniſchen 
Bevölkerung werden behufs definitiver Entſcheidung 
über ihr Militär⸗Verhältniß der Marine⸗Erſatz⸗ 
Kommiſſion wenne g. Abſchnitt). 


Summariſche Ueberſichten 


verbundenen Infanterie⸗Brigade⸗Bezirke die Funktionen der in den Aus hebungsbezirken vorhandenen 


des Civil⸗Mitgliedes wahrzunehmen hat. 
34, 5 


„ 5. 
Für das Seebataillon ſind Mannſchaften von be⸗ 


Militärpflichtigen und des Reſultats des 


Kreis⸗Erſatz⸗Geſchäfts. 
Nach Schluß des Kreis⸗Erſatz⸗Geſchäfts ſind die 


re * vo 9 Dr nn 


ſonders kräftigem Körperbau, in der äußeren Erſchei⸗ verſchiedenen Exemplare der alphabetiſchen Liſte eines 

nung durchaus anſehnlich und der deutſchen Sprache jeden Aushebungs⸗Bezirks zur Berichtigung etwaiger 

vollſtändig mächtig, auszuheben. Fehler mit einander ſorgfältig zu vergleichen und von 
44, 4 


„4. ſämmtlichen Mitgliedern der Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion 
Geſuche um Zurückſtellung Militärpflichtiger der 


ſeemänniſchen Vevölkerung für 1 beziehungsweiſe 2 Jahre, 


durch Unterzeichnung derſelben als richtig zu beglaubigen. 


Hiernächſt ſind von den permanenten Mitgliedern 


gleichviel ob ſie perſönlich oder durch die im § 59, 4 der Kommiſſion ſummariſche Ueberſichten 
bezeichneten Individuen angebracht werden, find in a, der in den alphabetiſchen Liſten des Aushebungs⸗ 


dazu geeignet erſcheineuden Fällen thunlichſt zu berück⸗ 
ſichtigen. Mit der Zurückſtellung beregter Militärpflich⸗ 


tigen iſt für die Dauer derſelben ſtets die Entbindung b. 


von der Anmeldung zur Stammrolle verbunden. See⸗, 
Küſten⸗ und Haff⸗ Schiffer reſp. Fiſcher, welche noch 
nicht ein Jahr gefahren ſind, bezw. die Fiſcherei noch 


bezirks enthaltenen dienſttauglichen Militairpflich⸗ 
tigen der Landbevölkerung (nach Schema 12), 
der beim Marine ⸗Erſatz⸗Geſchäft des laufenden 
Jahres zur Muſterung gelangenden Militärpflich⸗ 
tigen der ſeemänniſchen Bevölkerung (nach bei⸗ 
liegendem Schema 24) 


9 


nicht ein Jahr gewerbsmäßig betrieben haben, dürfen aufzuſtellen und zu unterzeichnen. 
86 


unter Entbindung von der perſonlichen Geſtellung 
bezw. der vorgedachten Verpflichtung gleichfalls bis 


Anfertigung der Scheine 


zum Marine⸗Erſatz⸗Geſchäft ihres dritten Konkurrenz⸗für die zur Erſatz⸗Reſerve deſignirten oder 


jahres zurückgeſtellt werden. 
Hinſichtlich Militärpflichtiger, welche auf Binnen⸗ 
gewäſſern Schifffahrt treiben, iſt event. die Zurückſtellung 


als dauernd unbrauchbar auszumuſternden 


Militärpflichtigen. 
Für diejenigen Individuen, welche der Erſatz⸗ 


bis zum Schiffermuſterungs⸗Termin des dritten Konkur⸗ Reſerve erſter oder zweiter Klaſſe überwieſen, und für 
renzjahres geſtattet. diejenigen, welche als dauernd dienſtunbrauchbar aus⸗ 

$ 80. gemuſtert werden ſollen, ſind Atteſte nach den Schemas 
Verfahren mit den Militärpflichtigen, welcheſ6, 8 und bezw. 5 Seitens der Kreis⸗Erſatz⸗Commiſſionen 


zur ſeemän niſchen Bevölkerung gehören. 


nach dem Schluß des Kreis⸗Erſatz⸗Geſchäfts anzufertigen 


> 


1. Die zur ſeemänniſchen Bevölkerung gehörenden und der 32 PNBe- Boni vorzulegen. 


(8 5), ſowie die übrigen nach § 34, 1 für bie 
Flotten⸗Stamm⸗Diviſion geeigneten Militärpflich⸗ 


Eingaben der Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion 


tigen find von der perſönlichen Geſtellung vor die an die Departements⸗ reſp. die Marine⸗Erſatz⸗ 


Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſionen entbunden. 

Im Muſterungstermin wird für die betreffen⸗ 
den Individuen gelooſt“) und in der alphabetiſchen 
Liſte angegeben, für welchen Marine⸗Theil der 
Einzelne ſich ſeinem Gewerbe nach event. eignet. 
Es geſchieht letzteres durch die Abkürzung: 

Fl.-St-D. (Flotten⸗Stamm⸗Diviſion), 
H.-K. (Handwerks⸗ Kompagnie, der Werft: 
M.-K. (Maſchinen⸗Kompagnie J Divifion). 


) Wegen Ausſchließung von der Looſung efr. § 21, 3. 


Kommiſſion nach beendigter Muſterung der 


Militärpflichtigen. 

1. Sobald die Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion die nach den 
vorſtehenden Beſtimmungen zu beſorgenden Ge⸗ 
ſchäfte beendigt hat, müſſen die permanenten Mit⸗ 
glieder derſelben der Departements⸗Erſatz⸗Kom⸗ 
miſſion ſowohl, als der nach $ 112 kompetenten 
Marine ⸗Erſatz⸗Kommiſſion unter Adreſſe der be⸗ 
treffenden Militär⸗Vorſitzenden unverzüglich be⸗ 
glaubigte Abſchrift der nach § 83 aufgeſtellten 
ſummariſchen Ueberſichten einreichen. 


Erſatz⸗Geſchäft dem Civil Vorſitzenden der Kreis⸗Erſatz⸗ 
Kommiſſton zurückzuſenden. 


1 ’ * 


Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion den Vorſitzenden der 
Departements⸗Erſatz⸗Kommiſſion die Vorſtellungs⸗ 
Liſten ($ 90) je nach Vorſchrift der letzteren ent⸗ 
weder einzuſenden oder im Aushebungs⸗Termin 
vorzulegen. 

Den Vorſitzenden der Marine⸗Erſatz⸗Kommiſſionen 
iſt die Liſte K ſpäteſtens 4 Wochen vor Beginn 
des eee einzuſenden. 

0,7 


In denjenigen Aushebungs-Bezirken, in denen 
Militärpflichtige der ſeemänniſchen Bevölkerung 
zur Muſterung gelangen, iſt endlich 

K eine Liſte der zur ſeemänniſchen Bevölkerung 
gehörenden, ſowie der übrigen für die Flotten⸗ 
Stamm⸗Diviſion geeigneten Militärpflichtigen 
nach beiliegendem Schema 20 

anzufertigen,) und zwar in einem Exemplar 
durch den Civil⸗Vorſitzenden der Kreis⸗Erſatz⸗Com⸗ 
miſſion für den Civil⸗Vorſitzenden der betreffenden 
Marine⸗Erſatz⸗Kommiſſion, in zwei Exemplaren 
durch den Landwehr⸗Bezirks⸗Kommandeur für den 
Militär⸗Vorſitzenden der letztgedachten Kommiſſion, 
welcher ein Exemplar der Liſte dem dieſer Kom⸗ 
miſſion hinzutretenden Marine⸗Offizier (8 113) 
aushändigen wird. 

Sämmtliche Militärpflichtige vorberegter Ka⸗ 
tegorien werden nur in die Vorſtellungsliſte K ein⸗ 
getragen und zwar in der für die Liſte E vorge⸗ 
ſchriebenen Reihenfolge) an der Spitze der 
einzelnen Jahrgänge diejenigen Militärpflichtigen, 
welche für die Flotten⸗Stamm⸗Diviſion geeignet 
ſind, aber keinen Anſpruch auf die der ſeemänni⸗ 
ſchen Bevölkerung nach § 5 zuſtehende Vergünſti⸗ 
gung haben ($ 23. 11). 

Am Schluß der Liſte K werden ferner die vor 
beendeter Dienſtzeit von der Marine zur Dispoſi⸗ 
tion der Erſatzbehörden entlaſſenen, zur ſeemänni⸗ 
ſchen Bevölkerung gehörigen Mannſchaften ein⸗ 
getragen. 

Dem Civil⸗Vorſitzenden der Marine⸗Erſatz⸗ 
Kommiſſion ſind mit dem ihm zu überſendenden 
Exemplar der Vorſtellungsliſte K zugleich alle zu⸗ 
gehörigen Beläge und Reklamations⸗Verhandlun⸗ 
gen ꝛc.. *) zuzuſtellen. 
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2. Ferner haben die permanenten Mitglieder der 


5 92, 6. 

In der Regel wird es der Anlegung von 
Veränderungs⸗Nachweiſen zur Vorſtellungsliſte K 
nicht bedürfen, event. ſind dieſelben ſpäteſtens im 
Aushebungs⸗Termin der Marine⸗Erſatz⸗Kommiſſion 
vorzulegen. 

88111, 2. 

Die Departements⸗Erſatz⸗Kommiſſionen ſtellen 
im Laufe des Monats Februar für ihren Bezirk 
Ueberſichten der Reſultate des Erſatz⸗Geſchäfts des 
Vorjahres, wozu ihnen die Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſio⸗ 
nen das geeignete Material zu liefern haben, nach 
dem Schema 23 zuſammen. 

Ein Exemplar dieſer Ueberſichten gelangt in 
den Bezirken des 1. bis 11. Armee⸗Korps durch 
den Militär⸗Vorſitzenden an das betreffende General⸗ 
Kommando, welches eine ſummariſche Zuſammen⸗ 
ſtellung für den Korps⸗Bezirk anfertigen läßt und 
dieſe Zuſammenſtellung bis zum 15. März an 
das Königlich Preußiſche Kriegsminiſterium ein⸗ 
reicht. Das Königlich Sächſiſche theilt die ihm 
zugehenden entſprechenden Ueberſichten dem König⸗ 
lichen Preußiſchen Kriegs⸗Miniſterium mit. 

Ein zweites Exemplar hat in den Bezirken 
des 1. bis 11. Armee⸗Korps gleichzeitig der Civil⸗ 
Vorſitzende der Departements⸗Erſatz⸗Kommiſſion 
in Preußen durch die Regierung und durch das 
Ober⸗Präſidium an das Miniſterium des Innern 
in den übrigen Bundesſtaaten auf dem durch das 
betreffende Miniſterium des Innern ꝛc. näher vor⸗ 
zuſchreibenden Wege an letzteres einzureichen. 

Dieſen Ueberſichten iſt zugleich ein Bericht 
über die im Laufe des Erſatz⸗Geſchäfts gemachten 
beſonderen Wahrnehmungen beizufügen. 


In vorberegten Ueberſichten find die zur ſeemänni⸗ 


ſchen Bevölkerung gehörigen Militärpflichtigen mit 
blauen Zahlen derart zu führen, daß letztere in 
den ſchwarzen Zahlen mit enthalten ſind. 


Achter Abſchnitt. 
Das Marine ⸗Erſatz⸗Geſchäft. 


5 112. 
Von dem Marine⸗Erſatz⸗Geſchäft im 
lIgemeinen. 


A 
„Behufs Muſterung der zur ſeemänniſchen Bevölke⸗ 


rung gehörenden Militärpflichtigen (58 5 u. 34% 10 
finden in den Bezirken des I., 2., 9, und 10. 
Armee⸗Korps, bezw. in den Bezirken der I mas 
bis 8., 33. bis 37. und 40, Infanterie⸗Brigade, 
alljährlich im Laufe der Monate Januar oder 
Februar an geeigneten, durch die betreffenden 
Erſatz⸗Behörden dritter Inſtanz näher zu beſtim⸗ 
menden Orten (Marine⸗ Aushebungs⸗Stationen) 
Marine⸗Erſatz⸗Geſchäfte ftatt. / 


2. Einzelne in den Bezirken der 2. und 3. Infanterie⸗ 


Brigade geſtellungspflichtige Mannſchaften der ſee⸗ 


männiſchen Bevölkerung find der Marine⸗Erſatz⸗ 
Kommiſſion im Bezirk der 1., dergleichen Individuen 
aus den übrigen Korpsbezirken der Marine⸗Erſatz⸗ 
Kommiſſion im Bezirk der 36. Infanterie⸗Brigade 
zur definitiven Entſcheidung über ihr Militär⸗ 
Verhältniß zu überweiſen. 

Das Marine⸗Erſatz⸗Geſchäft für den Bezirk der 
40. Infanterie⸗Brigade findet im unmittelbaren 
Anſchluß an dasjenige der 33. Infanterie⸗Brigade 
derart ſtatt, daß für die Dauer deſſelben der Kom⸗ 
mandeur der letzteren die Funktionen des Militär⸗ 
Vorſitzenden auch für den Bezirk der 40. Infanterie⸗ 
Brigade wahrzunehmen hat *). 


Die Marine⸗Erſatz⸗Kommiſſionen find ermächtigt, 


mit Ausſtand verſehene Militärpflichtige, auch 
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Muſterungen ſtattfinden, bekannt zu machen und 
Seitens der betreffenden General⸗Kommandos nach 
vollzogener Beſtätigung der Kaiſerlichen Admiralität 
abſchriftlich mitzutheilen. 

Der Reife: und Geſchäftsplan der Marine: 
Erſatz⸗Kommiſſion im Bezirke der 36. Infanterie⸗ 
Brigade iſt außerdem alljährlich zum 15. November 
dem Königlich Preußiſchen Kriegs⸗Miniſterium — 
Allgemeines Kriegs⸗Departement — Behufs wei⸗ 
terer Veröffentlichung zu überſenden und dabei 
anzuzeigen, in welchen Aushebungsſtationen die 
Geſtellung der Militärpflichtigen fremder Korps⸗ 
bezirke zu erfolgen hat. 

8115. 
Beorderung und Geſtellung 


fremder Aushebungsbezirke, welche nach beendeter der Militärpflichtigen vor die Marine⸗Erſatz⸗ 


Aushebung von Seereiſen vorübergehend in die 
Heimath zurückkehren oder im Begriff ſtehen, ſich 
auf längere Zeit anmuſtern zu laſſen, außertermin⸗ 
lich zu muſtern ). 

Es iſt alsdann, wenn die Mitglieder der 
Kommiſſion ſich nicht an einem Orte befinden, 
vom Zuſammentritt der letzteren, ſowie event. von 
Zuziehung eines Marine ⸗Offiziers Abſtand zu 
nehmen, vorher jedoch die heimathliche Kreis⸗ 
Erſatz-Kommiſſion behufs direkter Ueberweiſung 
des Betreffenden mittelſt Auszuges aus Liſte K 
zu requiriren und derſelben demnächſt auch vom 
Reſultat der Muſterung Mittheilung zu machen. 
In der Zeit zwiſchen dem 1. Januar und der 
Beendigung des Marine⸗Erſatz⸗Geſchäfts dürfen 
dergleichen außerterminliche Muſterungen nicht 
mehr vorgenommen an 

8, 1. 

Die Thätigkeit der Marine⸗Erſatz⸗Kommiſſio⸗ 
nen (cfr. $ 15 ad 3) erſtreckt ſich auf die betreffen: 
den, im § 112 ad 1 aufgeführten Infanterie⸗ 
Brigade⸗Bezirke. 

Den Marine⸗Erſatz⸗Kommiſſionen im Bezirk 
der 1. und 36. Infanlerie⸗Brigade liegt jedoch 
auch die Regelung der Militär⸗Verhältniſſe der: 
jenigen Militärpflichtigen der ſeemänniſchen Be⸗ 
völkerung ob, welche ihr etwa aus anderen Bezirken 
gemäß § 112 ad 2 zugewieſen werden. 

114, 3. 

Die Geſchäftspläne der Marine⸗Erſatz⸗Kom⸗ 
miſſionen ſind rechtzeitig durch die Amtsblätter 
derjenigen Regierungen, in deren Bezirken die 


*) Im Uebrigen regelt ſich die Organiſation reſp. das 


1. 


3. 


Kommiſſion. 

Die Civil⸗Vorſitzenden der Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſio⸗ 
nen der im § 112, 1 genannten Infanterie⸗Bri⸗ 
gade⸗Bezirke haben, nachdem ihnen die Beſtimmungen 
der Marine⸗Erſatz-Kommiſſion wegen der Ver⸗ 
ſammlungstage und Marine⸗Aushebungs⸗Stationen 
zugegangen ſind, ſämmtliche in Liſte K einzutra⸗ 
gende Militärpflichtige in derſelben Weiſe zu 
beordern, wie dies hinſichtlich des Kreis⸗Erſatz⸗ 
Geſchäfts im § 71, 1 vorgeſchrieben iſt. 

Betreffs der im § 112, 2 bezeichneten Individuen 
werden die Marine⸗Erſatz⸗Kommiſſionen im Bezirke 
der 1. reſp. 36. Infanterie⸗Brigade nach Maßgabe 
der Repartition beſtimmen, welche Militärpflichtige 
ſich ihr vorzuſtellen haben, die übrigen haben 
gedachte Kommiſſionen den heimathlichen Departe⸗ 
ments⸗Erſatz-Kommiſſionen behufs perſönlicher 
Muſterung bei Gelegenheit des nächſtfolgenden 
Departements⸗Erſatz⸗Geſchäfts zu überweiſen. 

Es ſteht jedoch den letztberegten Militär⸗ 
pflichtigen, welche den Beginn des Departements⸗ 
Erſatz⸗Geſchäfts nicht abwarten wollen, frei, ſich 
nach zuvor beantragter Ueberweiſung vor jede be⸗ 
liebige Marine⸗Erſatz⸗Kommiſſton behufs perſön⸗ 
licher Muſterung außerterminlich zu geſtellen, 
wonächſt mit ihnen nach Maßgabe der Beſtimmun⸗ 
gen zu verfahren uud der heimathlichen Kreis⸗ 
Erſatz⸗Kommiſſion vom Reſultat Mittheilung zu 
machen iſt. 

Die zur Geſtellung vor die Marine⸗Erſatz⸗Kom⸗ 
miſſion der 1. reſp. der 36. Infanterie⸗Brigade 
beorderten Militärpflichtigen fremder Aushebungs⸗ 
bezirke ſind durch den Militär⸗Vorſitzenden der 
betreffenden Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion nach den für 


die Ueberweiſung von Rekruten an Truppentheile 

ee Beſtimmungen nach a bezüglichen 

Marine⸗ Station in N u 9. 

*#) Werden dergleichen Militürpflichtige für einſtellungs⸗ ane Fee N 15 Be h zu ſetzen ) 

fähig befunden und find dieſelben der geſetzlichen Reihenfolge ) Sollten dieſelben nicht zum Dienft ausgehoben a 
nach zum Dienſt heranzuziehen, jo iſt ihnen ein Paß nach werden, ſo ſind ſie in gleicher Weise durch den Landwehr 

Schema 11 zu behändigen, andernfalls nach den bezüͤglichen Bezirls⸗Kommandeur der Marine Aushebungs⸗ Station nach 

Beſtimmungen dieſer Inſtruktion zu verfahren. Hinſichtlichſder Heimath zu inſtradiren, falls ſie dorthin zurückzukehren 

jofortiger Einſtellung Brodloſer efr. § 126, 5. beabſichtigen. 5 


Reſſortverhältniß der Marine⸗Erſatz⸗Kommiſſion im Bezirk 
der 40. Infanterie⸗Brigade nach den allgemeinen Beſtimmun⸗ 
gen der SS 15, 3 und 113. 
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4. Wenn ſich im Aushebungstermin e 3. In Betreff der Uebertragung des aus den Militar⸗ 
geſtellen, welche weder in der Vorſtellungsliſte pflichtigen eines Aushebungsbezirks ꝛc. nicht zu 
verzeichnet, noch mittelſt Veränderungs⸗ Nachweis erreichenden Kontingents finden die Beſtimmungen 

überwieſen ſind, ſo findet § 98, 7 analoge An⸗ des § 18 ad 8 und 9 analoge Anwendung. 
wendung. 4. Militärpflichtige, welche als zur ſeemänniſchen 
S A161. Bevölkerung gehörend nicht anerkannt werden, ſind 
Auf Grund der den Marine⸗Erſatz⸗Kommiſſio⸗ der betreffenden Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion zur wei⸗ 
nen gemäß $ 89, 1 zugegangenen Eingaben ſtellen teren Veranlaſſung hinſichtlich ihrer event. Aus⸗ 
die Militär- Vorſitzenden derſelben „Ueberſichten hebung für das ſtehende Heer zurück zu überweiſen, 
der im Jahre 18 .. beim Marine ⸗Erſatz⸗Geſchäft und bei vorhandener Brauchbarkeit zu Nachgeſtel⸗ 
im Bezirke der nten Infanterie⸗Brigade konkurriren⸗ lungen zu verwenden, event. mit Geſtellungs⸗ 


den Militärpflichtigen“ nach Schema 24 (efr. § 83) Ordres nach § 79, 5 zu verſehen. 
auf und ſenden dieſelben zum 1. September (per Im Uebrigen gelangen hinſichtlich der Aushebung 


* 
5 


Kouvert) in je einem Exemplar an das vorgeſetzte im Allgemeinen, ſowie in Betreff des Verfahrens 
General⸗Kommando und an das Königlich Preußi⸗ bei Erledigung der Reklamations-Anträge ꝛc. die 
ſche Kriegsminiſterium — Allgemeines Kriegs⸗ Beſtimmungen der 88 100, 103, 108 und 109 in 
Departement. — analoger Weiſe zur Anwendung. 

9 117. 6. ee e der Flotten⸗ 

Ausmuſterung der dauernd Unbrauchbaren, ae 26, 8 nichf ſtatt. 
neberweiſung zur Seewehr und Entscheidung Für den Dienſt in der Marine tauglich be⸗ 
über die zur e AL e der Erſatz-Behörden fundene Militärpflichtige, deren außerterminliche 
entlaſſenen Mannſchaften. Mufterung gemäß $ 112, 4 ſtattgefunden hat, 

1. Den beim Marine⸗Erſatz⸗Geſchäft als dauernd un⸗ dürfen im Fall der Brodloſigkeit jederzeit dem 
brauchbar ausgemuſterten, ſowie den zur Seewehr betreffenden Marinetheil zur ſofortigen Einſtellung 
überwiejenen Mannſchaften find die Ausmuſterungs⸗ event. über den Etat überwieſen werden ). 
ſcheine, bezw. Seewehrpäſſe, womöglich ſogleich 8175. 
auszuhändigen ). 5. Die Einſtellung einjährig Freiwilliger findet bei 

ft dies in einzelnen Fällen nicht ausführbar, der Flotten⸗Stamm⸗Diviſion am 1. April, 1. Juli, 
fo find die betreffenden Scheine möglichſt bald nach 1. Oktober und 1. Januar jeden Jahres, bei der 
beendetem Marine-⸗Erſatz⸗Geſchäft der heimathlichen Werft⸗Diviſion am 1. April und 1. Oktober, beim 
Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion zur Aushändigung zuzu⸗ See Bataillon und der See⸗Artillerie⸗Abtheilung 
ſtellen. nur am 1. Oktober jeden Jahres ſtatt. 

2. Ueber die zur Disposition der Erſatz⸗Behörden ent- 6. Beim See⸗Bataillon dürfen nicht mehr als im 
laſſenen Mannſchaften iſt nach Maßgabe des § 51 Ganzen vier einjährig Freiwillige per Kompagnie, 
Entſcheidung zu treffen. bei der See⸗Artillerie-Abtheilung kann ein einjährig 

118 Freiwilliger per Compagnie eingeſtellt werden. 
v4 ne Bei den übrigen Marinetheilen ift die Ein- 
Aushebung der Militärpflichtigen. ſtellung einjährig Freiwilliger in unbeſchränkter 

1. Behufs der Aushebung find die in den Vorſtellungs⸗ Zahl geſtattet. 
liſten K verzeichneten Leute nach den verſchiedenen Außerdem iſt im § 71 zu Paſſus 3 nachſtehende 
Aushebungs⸗Vezirken zu rangiren und die zu je Anmerkung hinzuzufügen: 
einem Aushebungsbezirk gehörenden in der Reihen⸗ Hinſichtlich des Verfahrens mit den Militär⸗ 
folge zu muſtern, in welcher fie in der betreffenden pflichtigen der ſeemänniſchen Bevölkerung etr. § 80, 
Vorſtellungsliſte verzeichnet ſtehen. Desgleichen der Ueberſchrift des § 77 die folgende 

2. Unter Feſthaltung beregter Reihenfolge ſind aus Anmerkung: ö 
jedem Aus hebungs⸗Bezirke ſo viele Militärpflichtige Den Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſionen liegt auch 
für die Flotten⸗Stamm⸗Diviſion auszuheben, als die Prüfung der moraliſchen Qualifikation der zur 
der Bezirk zufolge der Sub⸗Repartition (§ 116) ſeemänniſchen Bevölkerung gehörenden Militär⸗ 
zu geſtellen hat. ' pflichtigen ob. 

Behufs Aufbringung des Maſchinenperſonals Dagegen fällt Paſſus 5 des § 116, ſowie Paſſus 


und der Schiffszimmerleute kann jedoch erforder⸗3 und 4 des § 117 ganz fort. 
lichen Falles auch von dieſer Reihenfolge abge⸗ 
wichen werden. 
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) Die Ueberweiſung iſt Seitens der benüglichen 


Part! Marine-Erſatz⸗Kommiſſion direkt zu veranlaſſen. 


4 Die Beſchafſung der beregten Scheine bezw. Päſſe zen 


dem Militär⸗Vorſitzenden der Marine⸗Erſatz⸗Kommiſſton o 


„ 


a 18 Bu 2 


r 
Pe 


a A 


der der Marine⸗Erſatz⸗Kommiſſion vorzuftellenden W des (Kreiſes ꝛc. N. N. 


Schema 24. 601 8 83 der Militär⸗ Erſatz⸗Inſtruktion. 


Nummer 8 
4 2 = 2 Datum 
Er 2 * 
E. 2 3 233 der 
8 Zuname g 8 8 . Geburt 
und 3 Ss 428 
5 S & | lelsl 33 
1 1 2 0 2 
Vorname S 2 8 IS |E I: ‚8 53 
f 8 S [SS EI SIS IS 2 2 
Br: 8 8 Bl 6 S Ss SIS S8 
S 8 t oss SS S 


der im Jahre 


Aushebungs⸗ 
Bezirk. 


Summa 


r 


18. 


Summe der in 


die Vorſtellungs⸗ die Flotten⸗Stamm⸗Diviſion. 

liſten K auf s 

zunehmenden 13 38 8 25 : 8 

Militärpffihtie | if ‚38 = BE E 8 
gen. 5 88 6 88 ri ig 


beim Marine⸗Erſatz⸗Geſchäft im ——— 
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Schema 20 zu § 90 der Erſatz⸗Inſtruktion. wo 
ER 


Vorſtellungsliſte (K) 
Regierungsbezirk ꝛc. N. N) pro 1 


Abe 


* 


Frühere Ent⸗ 
ſcheidungen, 
Bemerkungen 
üb. angeblich 
vorhandene 
Fehler, über 
Gründe, wes⸗ 
halb vorzugs⸗ 
weiſe einzu⸗ 
Lell E 


A. Zur ofs zu beordernde Militärpflichtige. 


1 
| 
! 
a \ | 


B. Vor beendeter dienſteit entlaſſene ae 


| 
KT 


LOB CE 


Kreiſe N 


Militärpflichtigen. 


Aſſiſtenten. 
Heizer. 


Maſchiniſten. 
Maſchinſſten⸗ 


: für ik 


Davon find ihrem Gewerbe nach geeignet für 


Summa. 


event. geeignet. 


Entſcheidung der Ma 
= 


Bezirke — nten nfanteste Brigade 


die Werft⸗Diviſion. 


Bemerkungen. 


IB. Hier iſt hin 
ſichts der Mann- 
ſchaften ad B. an- 
129560 
Charge und 
Marinetheil, 
bei welchem d. 
Betreffende ge⸗ 


dient. 

b. Datum drs 
Dienſteintritts 
und der Ent- 
laſſung. 

. Grund der 
Entlaſſung. 


d, > ausgebil⸗ 


die Eintragung 
der Größenmaße 
erfolgt event. erſt 
Seiteus der Ma- 
rine-Erſatz Kom- 
miſſiou. 


konkurrirenden 


Bemerkungen. 


Anmerkung zu Schema 24. In obige Ueberſicht ſchaft in Magdeburg IA am 21. April d. J. von 
find diejenigen Militärpflichtigen der ſeemänniſchen den Herrn Minſſtern für Handel, Gewerbe und öffent⸗ 
Bevölkerung nicht aufzunehmen, die für das lan liche Arbeiten, ſowie des Janern genehmigt und in 
fende Jahr zurückgeſtellt werden. Nr. 22 des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu 

— — Magdeburg vom 1. Juni d. J. veröffentlicht worden. 
Vorſtehende Abänderungen der Militär⸗Erſaz⸗ Der Zweck der Geſellſchaft iſt für jetzt auf die Unfall⸗ 

Inſtruktion vom 26. März 1868 werden hiermit zur und Transport⸗Verſicherung, ſowie auf die Rückver⸗ 

öffentlichen Kenntniß gebracht. ſicherung gegen Feuer⸗, Blitz. und Exploſions⸗Schäden 
Marienwerder, den 19. Juni 1872. gerichtet. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. Die Eintragung in das Handels ⸗Regiſter de! 

) Bel der zum Beſten der Idiotenanſtalt in Raſten⸗ Means S en A dean Nei 

burg abgehaltenen Hauskollekte find noch nachträglich machung ſtattgefunden. 


eingegangen: 3 P 
1. ans dem greiſe Dt. Crane. . rl 2Ufg. vf, aus dee e iR von der Geſellſchaft be 
5 „ „ ” 15755 1 1 " 1 „ 1 Marienwerder, den 2. Juli 1872. 

a 2 Graud 1 * Augen 3 2 Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
> u Nati 5 I, 92 6 6 9), Der nach dem diesjährigen Kalender- Verzeichniß 
e Schl 0 1 er 2” 18” „ auf den 20. Juli e. angelegte Jahrmarkt in Dt. Krone 
l Schwe 18 5% 6 wird nicht an dieſem Tage, ſondern am 30. Jul tec. 
e 5 Str “N ag" 5% ” abgehalten werben. 

e ee eee 3 Marienwerder, den 6. Juli 1872 


„ „ „ Thorn — — . 6, 6½ Founigliche Repierumg. Abtheilung des Innern. 
überhaupt 86 rl. 24 fg. 10 pf. 10) Es find in neueſter Z it ſchwach eingeſalzene 
was wir hierdurch unter Bezugnahme auf unfere im Speckſetten aus Amerika über Bremen importirt und 
Amtsblatt vom 13. März c. Nr. 11 pag. abgedruckte nach einer nachträglichen Räucherung in den Handel 
Bekanntmachung rom 4. März c. mit dem Bemerken gebracht worden. Durch die m kroſkopiſche Unterſuchung 
zur öffentlichen Kenntniß bringen, daß von den als iſt in denſelben eine große Anzahl von Trichinen, 
aus dem Kreiſe Roſenberg eingegangen dort angegebenen welche thellweiſe noch in lebendem Zuſtande waren, 
77 Thlr. 27 Sgr. 1 Pf., der Betrag von 33 Thlr. nachgewieſen worden. 
27 Sgr. 3 Pf, welcher zu anderen Zwecken beſtimmt Wir ſetzen hievon die Poliz ibehörden des Biefigen 
war, in Abzug kommt. Regierungsbezirks mit dem Auftra ze in Kenntniß, das 
Auch befinden ſich in den nach der vorgedachten Publikum vor dem Ank uf und Genuß folder Speck ⸗ 
Bekanntmachung aus dem hieſigen Kreiſe eingegangenen ſeiten zu warnen und die Verkäufer derſelben auf 
37 Thlr. 13 Sgr. 7 Pf., 18 Thlr. 14 Sgr. 2 Pf. § 367 Nr. 7 des Strafgeſetzbuchs hinzuweisen. 


Kicchenkollektengel der für die Idioten Anſtalt in Raſten⸗ Marienwerder, den 1. Juli 1872. 
burg und ſind ſolche deshalb bei den Einnahmen der Königliche Regierung. Abtheilung des Innern 
Huskollekte abgeſetzt. 11) Dem im Kre ſe Schwetz belegenen Förſter⸗Etabliſſe⸗ 


Die Geſammteinnahme der für die bezeichnete ment Dembowo iſt von uns der deutſche Ortsnamen 
Idiotenanſtalt in unſerem Bezirke abgehaltenen Haus- „Ellergrund“ beigelegt worden. 
kollekte beträgt ſonach 357 Thlr. 12 Sgr. 11 Pf. Marienwerder, den 24. Juni 1872. 
Marienwerder, den 29. Juni 1872. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
König“. Regierung. Abtheilung des Innern. 12) Dem, dem Landſchafterath Eb n gehörigen Ritter⸗ 
6) In Virfolg unſerer Amte blattsbekann machung gute Oftrowitt im Schwetzer Kreiſe iR der deutſche 
vom 12. Juni c. bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, Namen „Ebenſee“ beigelegt worden. 
daß außer dem Gutsbezirk Stremoczyn auch „Auba⸗ Marienwerder, den 9. Juni 1872. 
Stremoczyn“ mit der Stadt G. aud enz in kommunaler 10 Regierung. Abtheilung des Innern. 


und polizeilicher Beziehung vereinigt worden if, eeret, 
Marienwerder, den 3. Juli 1872. betreffend die Co ſtituirung einer fe.biiftänbigen 
Königl Regierung. Abtheilung des Innern. Parochie Sommin. 

7) Unter den Pferden zu Gr. Trzebcz, Kreiſes Ern. Nachdem wegen Abgrenzung der zu con ſt tuirenden 


ſowie des Hofbeftgers Paul zu Schweinger be, Kreiſes Parochte Sommin mit den Zıtereffenten verhandelt 
Stuhm, und des Handelsmanns Moſes Jacob zu Lauten: worden if, wird auf Grund der gepflogen en V rhand⸗ 
burg if die rotzverdächtige Druſe ausgebrochen. lungen va vorgängiger Communication mit den 
Marienwerder, den 3. Juli 1872. Königlichen Regierangen zu Darzig und Marienwerder 
Königl. Regierung. Abtpeilung des Innergz. und den betreffenden Königlichen Provinzia “ Confiſtorte 

8) Das Statut der neu errichteten Magdeburger Folgendes hiermit feſtgeſetzt: 
Allgemeinen Verſicherungs⸗Actien⸗Geſell⸗ 5 1. Zu der evangeliſchen Kirche in Sommin 


FIN 


ns 


gehören mit Einſchluß der bereits mitlelſt der Ein | 
pfarrungs⸗Decrete vom 18. März 185“ und 10. Mai 
1861 der Parockie Sommin aus den Regterungsb⸗zirk en 
Danzig und Marienwerder d finitiv überwieſenen Ort: 
ſchaften die evangeliſchen Einwohner folgender Ort⸗ 
schaften: 

A. aus dem Regierungsbezirke Cöslin. 
1. Sommin, 2. Sonnenwalde, 3 Königl. Stüdnitz, 
4. Adl. Stüdnitz, 5. Königl. Oslav Damerow, 6. Adl. 
Oslav Damerow, 7. Klonczen nebſt den Abbauten 
Hopfenkrug, Semali und Rinſch, 8. Prezywors, 9. Lippe 
und 10. Prondzonka, ſoweit dieſe Ortſchaft zum Regie⸗ 
rungsbezirke Cöslin gehört; 

B. aus dem Regierungsbezirke Danzig 
11. Dywan, 12. Jabluſcheck, 13. Pehlken, 14. Pehlken⸗ 
mühle, 15. Trzebuhn, 16. Turczonka, 17. Dunaiken; 


O. aus dem Regierungsbezirke Marienwerder 
17. Prondzonka, ſoweit dieſe Ortſchaft zum Regierungs⸗ 
beziike Marienwerder gehört, 19. Hammermuhl, 20. 
Sobzien, 21. Stoltmann, 22. Lubon, 23. Modenzewek, 
24. Mogiel, 25. Parczyn, 26. Pelplin, 27. Staczewo, 
28. Windorp, 29. Wiſoka⸗Zaborska, 30. Kruszyn, 
31. Lendy, 32. Zwangshoff, 33. Alt Laska, 34. Neu 
Laska, 35. Widno, 36. Glowezewitz, 37. Plensno, 
38. Rollbieck. 
Alle zu den genannten Orten gehörigen Abbauten 
und Etabliſſemen!s, ſowle alle innerhalb der vorbezeich⸗ 
neten Grenzen etwa neu entſtehenden Colonien werden 
als zu der Kirche Sommin gehörig betrachtet. 
§ 2. Der evangeliſche Pfarrer zu Sommin lritt 
zu den evangeliſchen Einwohnern der oben genannten 
Ortſchaften in das geſetzliche Verhältniß des ordentlichen 
Pfarrers und hat alle Pflichten eines Seelſorgers gegen 
dieſelben zu üben; letztere find dagegen beſugt und 
verpflichtet, bei allen vorkommenden geiſtlichen Amts⸗ 


handlungen ſich des erſteren zu bedienen. p 


§ 3. Die Abgaben, Beiträge und ſonſtigen Ge 
fälle an die Kirche, Pfarre und Küſterei zu Sommig 
werden von den Eingepfarrten nach der ſür die Pa ochie 
Sommin beſtehenden Stolgebührentare, Matrikel und 
den fonfligen geſetzlichen Beſtimc ungen ent ichtef. 

8 4. In Rückficht oller Gefälle, welche gemäß 
provinzialrechkl cher Beſtimmungen an katholiſche Kirchen 
und Pfar eien auch von den im § 1 genannten eban⸗ 
geliſchen Bewohnern zu entrichten find, wie Meßkorn 
urd Zehnten, hat es bei den Beſtimmungen der ge 
dachten Provinztalgsfege ſein Brwenden. | 

§ 5. Bei Kirchen, Pfarr⸗ und Küſterelbauten 
haben die evangeliſchen Einwohner der ad g 1 genannten 
Ortſchaften nach Maßgabe der im neunten Alſchniit 
Tit. 11. CHE IE. A. L. R. enthaltenen Vorſchriften 
Beiträge zu leiſten und die nach dieſen Vorſchriften 
ihnen obliegenden ſonß igen Laſten zu tragen. | 


(Hierzu der Oaffentliche Anzeiger Nr. 28.) 


Nedigirt im Bureau der Königlichen Regiernag. 


9 6 Hinſichtlich der aus dem Kreiſe Berent des 
N gierungsbezirks Danzig dem Parochial⸗Ve' bande von 
Sommin noch definitiv zu überweiſenden Ortſchaften 
bleibt witere Veſtimmung vorbehalten. 

8 7. Im U kbrigen behält es bei den geſetzlichen 
Beſtimmungen ſein Bewenden und wird noch ausdrück⸗ 
lich bemerkt, daß bet ſpäterhin etwa vorkommender 
Abtrennung einer oder der anderen der im § 1 bezeich⸗ 
neten Octſchaften der Kirche, Pfarre und Küſterei zu 
Sommin ein Entſchädigungsanſpruch nicht zuſteht. 

Cöslin, den 28. Juni 1871. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

Stettin, den 15. Juli 1871. 

Königl. Conſiſtorium der Provinz Pommern. 

Vorſtehendes Erektlons⸗ Dekret wird hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Marienwerder, den 28. Juni 1872. 
Königl. Regierung. Abtheil. für Kirchen: u. Schulweſen. 
14) Unſere, die zweite Schullehrerſtelle zu il be⸗ 
treffende Bekanntmachung in Nr. 24 des diesjährigen 
Amtsblalts, wird aufgehoben, da der Lehrer, welcher 
bisher die zweite Lehrerſtelle in Petzin verwaltet hat, 
auf derſelben verbleibt. 

Marienwerder, den 1. Juli 1872. 

Königl. Regierung. Abtheil. für Kirchen: u. Schulwesen. 
1%) In Folge der Einrichtung eines Local⸗Perſonen⸗ 
zuges zwiſchen Berlin und Bromberg er die Perſonen⸗ 
Poſt ven Dt. Crone nach Schneidemühl vom 1. Juli 
d. J. ab folgenden Gang: 
aus Dt. Crone 4 Uhr 30 Min. Nachm., 
durch Arnsfelde 5 Uhr 30 Min. bis 5 Uhr 40 Min. 
Nachmittags, ’ 
in Schneidemühl 7 Uhr 50 Min, Abends (zum 
Anſchluß an den Local⸗Perſonenzug nach 
Bromberg 8 Uhr 45 Min. Abends.) 

Von dem gleichen Termine ab wird die Boten⸗ 
vo von Roſe um 3 Uhr 15 Min. Nachmittags abs 
gefertigt urd trifft in Arnsfelde 4 Uhr 45 Min. Nachm. 
ein. (Zum Aaſchluß an die Perſonenpoſt nach Schneide⸗ 
mist 5 Uhr 40 Min. Nachm.) 

Danzig, den 2°. Juni 1872. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗Direktion. 


Per ſonal - Chronik. 


16) Die Regierunos⸗Aſſeſſoren Friedrich Robert 
Bauckhage und Eduard Friedrich Carl Hein 
rich Haarland find zu Regierungs⸗Räthen Allerhöchſt 
ernannt worden. 

Dem Pfarrer Schulz in Biſchöflich Papau ift 
die Verwaltung der Kreis ⸗Schul⸗Inſpeklion für das 
Dekanat Kulmſee übertragen worden. 

Dem Pfarrer Lomnitz in Schirotzken iſt die 
Verwaltung der Kreis⸗Schul⸗ Inſpection für das Der 
kanat Schwetz übertragen wo: den. 
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Druck der Kanter ſchen Hofbuchdruckerei. 


